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1. Schuljahresbeginn 
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Harmonisierung der Schulstrukturen 

3 Jahre 
Oberstufe 

6 Jahre 
Primarstufe 

2 Jahre 
Kindergarten 
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Erster Tag im Kindergarten bzw. in der Schule 
> 14'000 Kinder haben ersten Tag im Kindergarten (7'100) oder ersten 

Schultag in der 1. Klasse (6'900)  
> Mundart im Kindergarten 
> Hochdeutsch ab der 1. Klasse 
> Sprachregelung in Schulgesetz ab Schuljahr 2016/17 
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Steigende Schülerzahlen an der Volksschule 
> 8'250 Lehrerinnen und Lehrer (5'600 Vollzeitstellen), 3'989 Klassen 

> 12 Prozent der Lehrerinnen und Lehrer aus dem Ausland 
 

> 73'500 Lernende an der Volksschule 
> 14'100 Kinder am Kindergarten 
> 39'000 Schülerinnen und Schüler an der Primarschule 
> 20'400 Schülerinnen und Schüler an der Oberstufe 
 

> Über 30 Prozent der Schülerinnen und Schüler haben eine andere 
Muttersprache als Deutsch. 
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2. AFP 2016-2019 
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Übersicht AFP 2016-2019 
Veränderte Herausforderungen für den Finanzhaushalt 
> Ertragsseite : Steuerertrag juristische Personen, Dividenden 

Schweizerische Nationalbank und Energiebeteiligungen 

> Ausgabeseite : Abbau Fehlbetrag aus Rechnung 2014 bei hohem 
Aufwandwachstum im Bereich Gesundheit, Soziales und Bildung 
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Gesamtergebnis Finanzierungsrechnung 
> Ausgeglichener Rechnungsabschluss im Budgetjahr 2016 

> Für die Planjahre 2017 – 2019 werden Defizite zwischen 27 und 8.4 
Millionen Franken prognostiziert. 
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in Mio. Franken JB 
2014

Budget 
2015

Budget 
2016

%-∆
Vorjahr

Plan
2017

Plan
2018

Plan
2019

Saldo Finanzierungsrechnung 65.5 -1.5 -0.1 -92.4% 27.3 20.0 8.4
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Entlastungsmassnahmen 2016 

 
 
 
 
 
► Im AFP 2016-2019 sind gesamthaft 110 Entlastungsmassnahmen mit 

einem Entlastungspotential von 93-154 Mio. Franken p.a. enthalten 

► Abbau von 120 Verwaltungsstellen = 2.8% 

► Im 2016 80 Lehrpersonenstellen weniger als geplant und in den 
Folgejahren resultiert ein reduzierter Aufbau um 180 
Lehrpersonenstellen 
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► Entlastungen werden hauptsächlich aufwandseitig erzielt:  

 

 

 

 

 

 

in Mio. Franken Budget 
2016

Plan
2017

Plan
2018

Plan
2019

Aufwand -87.5 -107.7 -116.7 -111.3

Ertrag -5.3 -19.3 -37.0 -38.8

Total -92.8 -127.0 -153.7 -150.1
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Beratung der Massnahmen im Grossen Rat 
Gesetzesänderungen 
> Separate Vorlage mit 12 Einzelanträgen pro Massnahme 

> Anhörung startet parallel zur AFP-Beratung am 28. August 2015 und 
dauert bis am 27. November 2015 

 

Dekretsänderungen 
> 3 Dekretsänderungen werden dem Grossen Rat mit Einzelanträgen 

zusammen mit dem AFP 2016-2019 zur Beratung vorgelegt 

 

Massnahmen Kompetenz Regierungsrat 

> In den Aufgabenbereichsplänen des AFP 2016-2019 abgebildet 

> Massnahmenliste liegt dem AFP bei  
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Massnahmen im Personalbereich 
> Reduktion der ordentlichen Stellen beim Verwaltungspersonal um 82,7 

Stellen 2016 und weitere 36 Stellen 2017 (total 118,7 Stellen): 

> Verzicht auf 263 Stellen bei den Lehrpersonen, welche ohne 
Entlastungsmassnahmen notwendig wären  

> Weitere Personalmassnahmen wie z.B. Obligatorium Case Management 
und keine Auszahlung von Dienstaltersgeschenken 

> Im Lohnbereich geplante Massnahmen:  

> Keine Lohnerhöhung im Jahr 2016 (2017: +0.5%, 2018/2019: +1.5%) 

> Verzicht auf Prämien in den Jahren 2016 bis 2019 
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Massnahmen Volksschule in Mio. Franken Zuständig- 
keit 

max. p.a. 
Entlastungs-
potential 

Stellen 
Lehr- 
personen 

Sistierung Beiträge an Schulbauten  RR - 2.6  
(2016) 

  

Anhebung der minimalen Abteilungsgrösse an der Real- 
und Sekundarschule 

RR -3.60 -37.00 

Einführung Gemeindeanteil an der Musikgrundschule RR -2.20   

Abschaffung des Berufswahljahrs GR -1.80 -13.00 

Einführung Gemeindeanteil am Berufswahljahr RR -0.40   

Reduktion Ressourcierung Werkjahr RR -0.04 -0.50 

Reduktion des Wahlfachs Latein an der Bezirksschule um 
zwei Lektionen 

RR -0.10 -1.00 

Finanzierung Projekt MST/HotA via Swisslos-Fonds RR -0.47   

Entlastungsmassnahmen Volksschule I (AB 310) 
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Massnahmen Volksschule in Mio. Franken Zuständig- 
keit 

max. p.a. 
Entlastungs-
potential 

Stellen 
Lehr-
personen 

Reduktion ungebundene Lektionen Primarschule RR - 5.3  -65.00 

Reduktion ungebundene Lektionen Kindergarten RR -4.7 -64.00 

Reduktion Deutsch als Zweitsprache (DaZ) RR -3.7 -30.00 

Reduktion Intensivweiterbildung für Lehrpersonen GR -1.6 -15.00 

Einführung Gemeindeanteil am Berufswahljahr RR offen   

Optimierung Case Management Lehrpersonen GR -0.85 -9.00 

Reorganisation Schulaufsicht GR -0.69 

Festlegung Mindestschülerzahl je Primarschule GR 

Entlastungsmassnahmen Volksschule II (AB 310) 
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Entwicklung Stellenplan Lehrpersonen 
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Kosten pro Lernenden Volksschule 
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3. Weitere Entwicklungen an der Volksschule 
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Check P6 

Check S2 

Check S3 

freiwillig flächendeckend 

SJ 2015/16 SJ 2016/17 

Check P3 

freiwillig 

Leistungstests "Checks": Einführungsplanung 

freiwillig 

SJ 2013/14 SJ 2014/15 

flächendeckend 

flächendeckend 

freiwillig flächendeckend 
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Willkommen ALSA – adieu Excel 
> Auf dieses Schuljahr bei Pilotschulen Online-Tool eingeführt 

> elektronischer und medienbruchfreier Datenaustausch 
> Prozesse werden automatisiert 
> Fehlerquellen sollen reduziert werden 
> Qualitätssteigerung 
 

> Einführung an Aargauer Schulen im Februar 2016 
 

> Die aktuellen Informationen zum Projekt sowie das Handbuch zum ALSA 
sind auf dem Schulportal unter «Projekte» aufgeschaltet: www.schulen-
aargau.ch  

http://www.schulen-aargau.ch/
http://www.schulen-aargau.ch/
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Projekt Neue Ressourcierung Volksschule 
> Heute: Zehn unterschiedlich regulierte Ressourcenarten 

> historisch gewachsen und komplex 
> keine bedarfsgerechte und wirkungsorientierte Gestaltung möglich 
 

> zweijähriger Schulversuch ab 2016 
> Ziele: 

> Vereinfachung der Ressourcenzuteilung an die Schulen 
> Flexibilisierung der Verwendung der Ressourcen 
> Erhöhung des Gestaltungsspielraums der Schulen 
 

> Ressourcensteuerung soll stärker als bisher auf Pauschalzuteilungen 
beruhen 
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4. Ausblick: Lehrplan 21 
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Bedeutung eines Lehrplans 
> Auftrag an die Volksschule 
> Instrument der Steuerung (Inhalte, Rahmenbedingungen, Organisation) 
> Grundlage für die Lehrmittel/Unterrichtsmaterialien und für die Aus- und 

Weiterbildung der Lehrpersonen 
> Planungsinstrument für die Lehrpersonen – Bedeutung im Alltag einer 

Lehrperson als Referenzrahmen 
> Orientierung für Eltern, Schülerinnen und Schüler, Abnehmer der 

Sekundarstufe II und Pädagogische Hochschulen über die in der 
Volksschule zu erreichenden Fähigkeiten und Kenntnisse.  

> Kompass zur Orientierung, kein Gesetzbuch 
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Erarbeitungsprozess 
  
 
  
  

Wann Was 
2006-2010 Erarbeitung der konzeptionellen Grundlagen 

2010 Beschluss aller 21 deutsch- und mehrsprachigen 
Kantone zur Beteiligung am Projekt 

2010-2012 Erarbeitung der 1. Fassung 

ab Ende 2012 Erarbeitung der 2. Fassung nach den Hearings 

Jul-Dez 2013 breite öffentliche Konsultation zur 2. Fassung 

2014 Überarbeitung (Kürzung, Straffung, Konkretisierung) 
Okt. 2014 Die 3. Fassung wird von der D-EDK für die Einführung in 

den Kantonen freigegeben 
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Nachhaltige Entwicklung 
Überfachliche Kompetenzen 

Grundstruktur Lehrplan 21 

6 Fachbereiche 

Module 
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Initiative im Kanton Aargau 
Schulgesetz § 13 heute Schulgesetz § 13 gemäss Initiative 
Abs. 1  
Der Lehrplan enthält die 
Bereiche Sprachen, 
Mathematik und 
Naturwissenschaften, Sozial- 
und Geisteswissenschaften 
(inklusive Ethik und 
Religionen), Musik, Kunst 
und Gestaltung, Bewegung 
und Gesundheit. 
 

Abs. 3  
… Der Fächerplan für die Primarschule 
enthält Sprache (Deutsch), 
Fremdsprache, Mathematik, Realien, 
Musik, Ethik und Religion, Bildnerisches 
Gestalten, Textiles sowie Allgemeines 
Werken und Sport. Der Fächerkanon für 
die Oberstufe enthält die Fächer Deutsch 
Fremdsprachen, Mathematik, Informatik, 
Physik, Chemie, Biologie, Geschichte, 
Geografie, Musik, Ethik und Religion, 
Bildnerisches Gestalten, Textiles sowie 
Allgemeines Werken und Sport und 
Hauswirtschaft. 
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Initiative im Kanton Aargau 
Die Aussagen der Gegner sind im Wesentlichen: 
> Kompetenzorientierung entspricht einem Paradigmenwechsel 
> Lehrpersonen sind nur noch Lerncoaches oder Lernbegleiter 
> Struktur des Wissens geht verloren 
> Die Einführung von Fremdsprachen wird nicht harmonisiert 

 
Problematik: Der Titel der Initiative stimmt nicht mit ihrem Inhalt überein.  
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Weiteres Vorgehen 
Wann Was 

bis Ende 2017 Grundlagen erarbeiten (Stundentafel, kantonale 
Anpassungen) 

1. Sem. 2017 Volksabstimmung zur eingereichten Initiative 

2018 Beschluss ER & RR neuer Lehrplan Volksschule 
Aargau 

2018 Entscheid des Grossen Rats zur Finanzierung 
des neuen Lehrplans Volksschule Aargau 

2018-2020 Weiterbildung, Vorbereitungen an Schulen vor Ort 

2018-2020 Überprüfen Lehrmittel, Anpassen Instrumente  

2020 Einführung des neuen Lehrplans Volksschule 
Aargau inkl. Einführung Französisch ab 5. Klasse 
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5. Fragen 
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